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Unsere klimatischen Zwillingsstädte
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Direkte und indirekte Folgen von Hitze
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Risikogruppen oder besser Risikofaktoren?
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▪ Schwangere und (ungeborene) Kinder

▪ Menschen in hohem Lebensalter

▪ Menschen mit Vorerkrankungen 

▪ Menschen, die Medikamente einnehmen

▪ Pflegebedürftige Menschen 

▪ Menschen mit Behinderungen 

▪ Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

▪ Menschen mit niedrigem sozioökonomischem Status 

▪ Wohnungslose Menschen 

▪ Geflüchtete Menschen

▪ Sportlerinnen und Sportler

▪ Touristinnen und Touristen 

▪ Menschen mit fehlender Risikowahrnehmung



Große Heterogenität innerhalb von Risikogruppen
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Lebenswelten spielen eine große Rolle, 

sie können belastend oder protektiv wirken 

und beeinflussen die Vulnerabilität

→ Lebenswelten-Ansatz im Hitzeschutz

→ Hitzekompetenz der Multiplikatoren



Hitzeaktionsplan und -planung



Der Maßnahmenkatalog –
das Kernstück von Hitzeservice.de



Kommunikationsleitfäden zur Erreichbarkeit & 
Ansprache von Risikogruppen
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Einladung: HITZESERVICE Online-Fachgespräche

▪ gezielter Erfahrungsaustausch und fachlicher Input

▪ Best-Practice-Beispiele zum Hitzeschutz

▪ offenes Forum für eigene Themen und Beispiele

▪ jeweils 10 – 12 Uhr

08.05.25: Soziales

22.05.25: Kommunikation & Information 03.07.25: Sport & Freizeit

25.06.25: Arbeit & Bildung

05.06.25: Gesundheit & Medizin
Anmeldung & Programm: 
hitzeservice.de/vernetzt/



Ein paar Kernaussagen aus unseren Projekten

Die Ansprache muss zur Zielgruppe passen & die direkte Ansprache ist essentiell.

Vertrauenspersonen unterstützen die Akzeptanz von Maßnahmen. 

Tipps und Maßnahmen sollten möglichst nebeneinander stehen.

Die Maßnahmen sollten dort angeboten werden, wo die Belastung entsteht.

Die Maßnahmen müssen zur Lebensumgebung passen.

Multiple Zugangswege und interprofessionelle Zusammenarbeit sind notwendig. 

Hitzekompetenz ist entscheidend für die erfolgreiche Ansprache.
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Herzlichen Dank


